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Elternberatung im Kontext der Berufsorientierung: Relevanz und Gestaltungsideen 

Abstract 
Die Berufsorientierung Jugendlicher ist ein dynamischer Prozess, in dem die Eltern eine zent-
rale Rolle spielen (Vieback et al., 2019). Sie werden von ihren Kindern als die wichtigste Infor-
mationsquelle und Unterstützung im Berufsorientierungsprozess wahrgenommen (Ulrich et al., 
2019; Zeng et al., 2022). Der Einfluss der Eltern ist jedoch komplex und wirkt sich sowohl 
bewusst als auch unbewusst über deren Erwartungshaltungen und ihre Funktion als Vorbild 
aus (Görtz-Brose & Hüser, 2006). Dabei kann der Einfluss positiv, aber durch übermäßige 
oder mangelnde Unterstützung auch negativ sein (Boerchi & Tagliabue, 2018; Thimm & Bothe, 
2010). Damit Eltern ihre Kinder im Berufsorientierungsprozess erfolgreich unterstützen kön-
nen, ist es von großer Bedeutung, sie im Rahmen einer Elternberatung aktiv in den Berufsori-
entierungsprozess einzubinden (Sacher, 2011). Es finden sich bisher jedoch nur wenige Hin-
weise zur inhaltlichen und organisatorischen Gestaltung (Thimm & Bothe, 2010). 

Der Beitrag fokussiert sich auf einen explorativen Überblick zur Gestaltung der Elternberatung 
anhand der folgenden Forschungsfragen: Besteht bei Eltern die grundsätzliche Bereitschaft, 
an einer Elternberatung teilzunehmen und wenn ja, unter welchen Voraussetzungen? Welche 
Wünsche hegen Eltern bezüglich der inhaltlichen und organisatorischen Ausgestaltung der 
Elternberatung? Wie definieren Eltern, Berufsberater*innen und Lehrer*innen den Erfolg von 
Elternberatung? 

Anhand eines Mixed-Method Ansatzes (Fragebogenstudie mit offenen und standardisierten 
Antwortformaten) werden die Einschätzungen und von 122 Eltern (2019/2020) analysiert.  

Die befragten Eltern favorisieren Themen, die zu einem Überblick über berufliche Möglichkei-
ten beitragen. In den meisten Bereichen werden die Berfsberater*innen der Agentur für Arbeit 
als Gesprächspartner*innen für die Elternberatung präferiert, insbesondere zu den Themen 
Beruf, Arbeitsmarkt sowie Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten. Von Lehrer*innen wün-
schen sie sich Beratungsangebote dazu, wie sie Interessen erkennen, ihre Kinder gezielt un-
terstützen und welche Verhaltensweisen dabei hinderlich sein können. 

Insgesamt werden Formate zur Informationsvermittlung wie Informationsmaterialien und Ver-
anstaltungen mit Berufsberater*innen, Arbeitgeber*innen und Sprechstunden sowie Beratun-
gen in der Agentur für Arbeit oder der Schule als sinnvolle Formate wahrgenommen. Formate 
mit einer hohen Partizipation der Eltern selbst, wie aktive Workshops, werden weniger ge-
schätzt. Die meisten Eltern wünschen sich für die Beratung persönliche und individuelle Ein-
zeltermine, mit sowohl systematisch-organsierten Angeboten als auch einem spontanen Zu-
gang.  

Die Eltern fokussieren sich dabei insgesamt darauf, dass sie durch die Beratung lernen, inwie-
fern ihre Kinder Unterstützung benötigen und wann sie alleine beraten oder auf externe Bera-
tungsangebote zurückgreifen sollten.  
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